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Ich freue mich Ihnen wieder einen jungen Feuchter vorstellen zu d�rfen, der seine Ausbildung mit vor-
bildlichen Leistungen abgeschlossen hat.
Konstantin Leib hat in der Firma Gassenmeyer Bindetechnik in N�rnberg den Beruf des Buchbinders 
erlernt und ist beim Leistungswettbewerb des deutschen Handwerks 1. Kammersieger sowohl auf Lan-
des- als auch auf Bundesebene geworden. Ich m�chte Herrn Leib heute zu seinem hervorragenden 
Abschneiden begl�ckw�nschen. Herr Leib, Sie haben gezeigt, dass Flei� und Ausdauer immer noch 
belohnt werden.Wir Feuchter sind stolz auf diese Leistungen. Ich kann nur sagen: Weiter so!!!
F�r Ihren k�nftigen Lebensweg w�nsche ich Ihnen weiterhin recht viel Erfolg.

Doch nun zum Jahresr�ckblick.

Meine sehr geehrten Damen und Herren,
die wichtigsten Beschl�sse des vergangenen Jahres fasste der MGR aus meiner Sicht in den letzten 
Wochen des Jahres:
Das Bebauungsplanverfahren f�r das neue Wohnbaugebiet „Am Reichswald“ wurde mit gro�er 
Mehrheit auf den Weg gebracht. Damit kann der Markt Feucht dem gr��ten Zukunftsproblem, n�m-
lich der negativen Bev�lkerungsentwicklung entgegen treten. Auf dem ca. 12,5 ha gro�en brachliegen-
den Gel�nde der ehemaligen Fellawerke sollen in den n�chsten Jahren �ber 400 neue Wohneinheiten 
speziell f�r junge Familien geschaffen werden. Da bezahlbarer Wohnraum in Feucht nahezu nicht mehr 
vorhanden ist, sind gerade junge Familien gezwungen aus Feucht wegzuziehen, was in den letzten 
Jahren zu einem stetigen R�ckgang unserer Bev�lkerung gef�hrt hat. Die negativen Auswirkungen 
dieses Trends sind bereits sp�rbar: Kindergartengruppen mussten schlie�en, Vereine beklagen sich 
�ber immer weniger Mitgliedernachwuchs, das Durchschnittsalter der Bev�lkerung steigt in Feucht 
weit schneller als in den umliegenden Gemeinden, der Einzelhandel bef�rchtet, dass es immer weniger 
Kunden gibt. Daher ist es dringend erforderlich dem entgegenzusteuern.
Die urspr�ngliche Idee f�r diesen neuen Ortsteil mit bis zu 1600 B�rgerinnen und B�rgern einen Super-
markt als Nahversorger einzuplanen nahm der MGR Abstand, nachdem im Rahmen eines B�rgerbegeh-
rens 1599 rechtsg�ltige Unterschriften gegen einen Supermarkt gesammelt wurden. Der MGR hat dieses 
B�rgervotum ernst genommen und den Bebauungsplan mit 7 Gegenstimmen ohne Supermarkt auf den 
Weg gebracht. Allerdings ist es noch ein sehr langer Weg, bis das gew�nschte Ziel erreicht ist, denn vor 
allem die L�rmproblematik stellt eine hohe H�rde f�r die Verwirklichung dieses ehrgeizigen Projekts dar.
Ich bin aber sehr zuversichtlich, dass sich das gro�e Engagement und die immens viel investierte Ar-
beitszeit in die Zukunftsaufgabe auszahlen wird.
Im jetzt angelaufenen Bauleitplanverfahren sollen alle Interessen von B�rgern, Nachbarn, Firmen, Verei-
nen und den sog. Tr�gern �ffentlicher Belange eingebracht werden, wie dies gesetzlich vorgeschrieben 
ist. Der MGR wird dann alle Einwendungen entsprechend abw�gen und Entscheidungen treffen m�ssen. 
Wichtig dabei ist, dass alle bisher vorhandenen Einrichtungen auf alle F�lle Bestandsschutz genie�en, d.h. 
die bisherigen Genehmigungen bleiben selbstverst�ndlich im vollen Umfang erhalten. Im Bauleitplanver-
fahren werden dar�ber hinaus auch m�gliche zuk�nftige Erweiterungen und Ver�nderungen mit aufge-
nommen um f�r die Zukunft eine Bestandssicherung zu gew�hrleisten. Dies ist vor allem f�r das Tierheim, 
die Fella-Werke und den TSV Feucht wichtig.

Im Rahmen der Diskussionen um einen Supermarkt im neuen Wohngebiet zeigte sich, dass die St�rkung 
des Zentrums f�r den MGR absolute Priorit�t hat. So hat er letztes Jahr als 1. Schritt hin zu einem dauer-
haften Bestand des Discounters NORMA das sog. Sailergrundst�ck erworben. Ich bin sehr zuversicht-
lich, dass in diesem Jahr alle notwendigen Schritte durchgef�hrt werden k�nnen, um diesen Standort 
dauerhaft zu sichern. So bin ich mit der AWO in sehr guten Gespr�chen zur Umsiedlung der Begeg-
nungsst�tte in ein ad�quates Geb�ude. Der Investor steht Gewehr bei Fu� und will die Erweiterung und 
dauerhafte Sicherung des Standorts f�r einen Discounter. Die Norma ist bereit auf einige der normaler-
weise geforderten Parkpl�tze zu verzichten, wenn es eine Verbindung zum Parkplatz am Reichswald-
platz als sog. �berlaufparkplatz gibt.
Die Anlieferung �ber den Reichswaldplatz ist m�glich und geregelt – dazu wird derzeit schon die Terras-
se f�r die Reichswaldstuben entsprechend zur�ckgenommen.
Die dauerhafte Existenz eines Discounters ist nicht nur f�r die Attraktivit�t unseres Ortszentrums �u-
�erst wichtig, speziell die �lteren Einwohner ohne Kfz brauchen ein Gesch�ft im Ortszentrum, wo sie 
die Dinge des t�glichen Bedarfs einkaufen k�nnen.
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Im letzten Jahr wurden die Bauarbeiten an den Straßen im Ortszentrum nahezu abgeschlossen. 
So zeigen sich nun auch der Sparkassenplatz, die Pfinzingstra�e mit Pfinzingplatz und die s�dliche 
Hauptstra�e im neuen modernen Design. Als Beitrag zur Verbesserung der Luftqualit�t wurde in den 
gepflasterten Bereichen ein Schadstoff abbauendes Pflaster verwendet. Die Gesamtkosten f�r die Um-
gestaltung belaufen sich auf ca. 3,0 Mio. €, wobei die Ma�nahme durch die Regierung von Mittelfranken 
gef�rdert wird.
Der letzte Bauabschnitt, die Umgestaltung des Marktplatzes, wird wohl erst im n�chsten Jahr ausge-
f�hrt werden k�nnen.

Ebenfalls neu entstanden ist ein kleiner Platz an der Altdorfer Straße zwischen dem Unteren und dem 
Mittleren Zeidlerweg vor dem Seniorenzentrum f�r rd. 100 000 €. Ich kann mir sehr gut vorstellen, dass 
sich dieser Platz zu einem beliebten Treffpunkt entwickeln wird.

Das Kunstwerk Grashalme bewegte in der Entscheidungsphase doch viele Gem�ter – seit der Enth�l-
lung Ende November h�rt man nur mehr sehr wenige negative Stimmen dazu – zumeist wird das Kunst-
werk als sehr gelungen und passend bezeichnet. Das Kunstwerk wurde von Michaela Biet entworfen. Die 
5 Grashalme aus Stahl bilden zusammen mit der neu gepflanzten Kaiserlinde in der Pfinzingstra�e ein 
optisches Tor. 

Das DAV-Kletterzentrum, die „Wilfried-Brunner-Halle“ konnte fertig gestellt werden. Der Markt 
Feucht erstellte dabei das Geb�ude, also die H�lle f�r rd. 270 000 € und der DAV sorgte f�r das Innen-
leben. Daf�r wurden vom Verein �ber 100 000 € und unz�hlige Arbeitsstunden geleistet. Die Halle hat 
einen so gewaltigen Zuspruch, den sich vorher niemand vorstellen konnte und tr�gt zu einem positiven 
Image unseres Ortes in der Metropolregion bei.

In Moosbach wurde das Feuerwehrhaus f�r rd. 340 000 € von Grund auf saniert. Das gesamte Wohn-
haus sowie die Fahrzeughallen wurden energetisch auf den aktuellen Stand gebracht. Die Arbeiten 
werden in den n�chsten Wochen abgeschlossen sein.

Nach Durchf�hrung einer Machbarkeitsstudie f�r eine Verbesserung in der Bürgerhalle Moosbach ent-
schied sich der MGR im November f�r einen gro�z�gigen B�hnen- und Lageranbau. Die Gesamtkosten 
belaufen sich auf ca. 326.000 €. 

Die Brandschutzsanierung der Grund- und Hauptschule mit einem Kostenvolumen von nahezu
3 Mio. € konnte im letzten Jahr nach einer Bauzeit von nur 14 Monaten planm��ig abgeschlossen wer-
den und die Brandschutzsanierung des Zeidlerschlosses l�uft derzeit auf Hochtouren. Auf der Nordsei-
te wird ein Fluchttreppenhaus angebaut. Die Sanierungsma�nahmen beinhalten u.a. einen barrierefrei-
en Umbau des EG sowie den Einbau eines behindertengerechten WC�s. Der Windfang wird erneuert und 
neue Sanit�rr�ume werden geschaffen. Im gesamten Geb�ude werden die Wand-, Boden- und Decken-
fl�chen ebenso �berarbeitet, wie die alten bestehenden T�ren. Die gesamte Elektro- und Heizungsin-
stallation wurde �berpr�ft und soweit erforderlich ausgetauscht. 
Hier werden wir fast 1Mio. € f�r eine zeitgem��e Sanierung und Modernisierung ausgeben m�ssen. Al-
lerdings bekommen wir f�r viele Ma�nahmen �berdurchschnittliche F�rderungen, vor allem aus der 
St�dtebausanierung.

Auch im Jahr 2009 wurden im Zuge des Beleuchtungskonzeptes wieder etliche Stra�enz�ge mit einer 
neuen Stra�enbeleuchtung ausgestattet. So wurden z. B. der Chormantelweg, die J�gersruh, die Bogen-
die Birken- und die R�thenbacher Stra�e mit der neuen Stra�enbeleuchtung versehen. 

Ein weiteres Bebauungsplanverfahren zur Verschiebung von 3 Gewerbeflächen in der ehemal. Hee-
resmuna ist angelaufen. Dadurch sollen dem Markt Feucht mittel- und langfristig Gewerbefl�chen gesi-
chert werden und der Umwelt Gutes getan werden, indem keine Zerschneidung des Bannwalds mehr 
erfolgt. Ich will hier nicht auf die Diskussionen mit dem Bund Naturschutz eingehen, der zwar den einen 
Teil (Aufhebung der 3 Gewerbeinseln im Bannwald) begr��t, die dadurch bedingte neu auszuweisende
Gewerbefl�che jedoch mit allen Mitteln verhindern m�chte.
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Die 2. �nderung des Bebauungsplans Nr. 39 „S�dlich der B8“ und der Bebauungsplan Nr. 17 „S�dl. der 
Regensburger Str.“ wurden rechtskr�ftig.

Im Jahr 2009 wurde unser Generalentw�sserungsplan �berarbeitet und dem Landratsamt zur Ge-
nehmigung vorgelegt. Die Planunterlagen k�nnen derzeit (noch bis 24.2.2010) im Bauamt eingesehen 
werden. Bis zum 10. M�rz k�nnen dazu Einwendungen vorgebracht werden.
Der Generalentw�sserungsplan enth�lt die durchzuf�hrenden Ma�nahmen am Kanalnetz und den 
Kanalbauwerken f�r die kommenden Jahre. Heuer soll nun der 2. Abschn. der Sanierungsma�nahmen 
f�r ca. 1 Mio. € angegangen werden. Die Arbeiten werden �berwiegend im Inlinersystem ausgef�hrt. 
Au�erdem m�ssen einige Kanalhaltungen verbessert werden, um m�glichen zuk�nftigen �berstauer-
eignissen vorzubeugen. Hierzu wird das Kanalnetz in bestimmten Bereichen ausgewechselt und durch 
leistungsf�higere Kan�le ersetzt. Dies wird mit ca. 600.000 € zu Buch schlagen.

Gro�es Thema des letzten Jahres war die vorgesehene L�rmsanierung an der viel befahrenen Eisen-
bahnstrecke Regensburg-N�rnberg in Feucht. Die Auslegung der ge�nderten Pl�ne erfolgte endlich 
Mitte des Jahres. Die Pl�ne beinhalteten neben der L�rmsanierung auch die Errichtung des k�nftigen 
neuen Haltepunktes Feucht-Ost, der ebenfalls bereits sehr lang erwartet wird. Gl�cklicherweise sieht 
die Planung nun eine auf beiden Seiten durchg�ngige L�rmschutzwand ohne L�cken vor. Es sollen 
L�rmschutzw�nde mit einer Gesamtl�nge von 1.944 m und einer durchgehenden H�he von 3 m errich-
tet werden. Die Bauausf�hrung ist nach Angaben der DB sicher f�r heuer geplant. 

Der Haltepunkt Feucht-Ost soll mit dem Fahrplanwechsel Mitte Dezember 2010 in Betrieb gehen. Bis 
dahin m�ssen auch die L�rmschutzw�nde stehen.

Heuer ist der Bau des so genannten „Rundlaufweges“ vorgesehen. Hierdurch wird eine Verbindung 
des Reichswaldplatzes mit seinen 90 Parkpl�tzen mit der s�dlichen Hauptstra�e geschaffen, in der sich 
eine Vielzahl von Gesch�ften befindet. Dort stehen nur neun �ffentliche Parkpl�tze zur Verf�gung. Die 
Ausf�hrung ist als Steg geplant. �ber diesen Weg wird dann zuk�nftig auch der „Drei-Schl�sser-
Rundweg“ gef�hrt werden. 

Im Zuge des Konjunkturpakets II hat sich der Markt Feucht u.a. f�r die energetische Sanierung des 
Kindergartens Moosbach beworben und daf�r den Zuschlag erhalten. Die Gesamtkosten belaufen 
sich auf ca. 160.000 €. Dazu wird ein Zuschuss in H�he von 140.000 € erwartet.

Auf Grundlage eines Berichts �ber den baulichen Brandschutz werden heuer Brandschutzsanie-
rungsma�nahmen in der Wilhelm-Baum-Turnhalle durchgef�hrt. Erforderliche Sanierungsma�nah-
men sind u.a. die Schaffung eines 2. Rettungsweges, der Einbau von Brandschutzt�ren sowie der 
R�ckbau von Brandlasten im Decken- und Flurbereich. Im Zuge dieser Ma�nahmen soll auch die Hei-
zung, Beleuchtung, etc. gepr�ft und ggf. �berarbeitet werden.  

Im letzten Jahr haben wir angefangen am Haus der Familie zu bauen. Das ist kein wirkliches Haus, son-
dern eher ein virtuelles. Ziel ist es alle vorhandenen Aktivit�ten in Feucht und Moosbach zusammenzu-
fassen und zu vernetzen. Es gibt eine so gro�e Anzahl an Angeboten, die derzeit �berhaupt nicht �ber-
schaubar ist. Darum wollen wir zum Einen f�r die Nutzer und zum anderen f�r die Anbieter Foren bieten, 
wo solche Angebote, Ideen usw. ausgetauscht werden k�nnen. Ich nenne nur beispielhaft: Angebote der 
Vereine und der Kirchen, Kindertageseinrichtungen von der Krippe bis zum Hort, Mittagsbetreuung, 
JUZ, Streetworker, Jugendsozialarbeit an Schulen, Ganztagesklasse, Sch�lercafe, Ferienbetreuung, Fe-
rienprogramm, Internetcafe, Gemeindeb�cherei, Schulweghelfer + Sch�lerlotsen, und und und..

In den 9 Feuchter Kindertagesst�tten werden aktuell insgesamt 530 Kinder betreut. 

Die Mittagsbetreuung an der Grundschule erfreut sich weiterhin regen Interesses. Im vergangenen 
Schuljahr haben t�glich durchschnittlich 20 Schulkinder die Mittagsbetreuung besucht.
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Im September letzten Jahres startete die Ganztagesklasse an der Hauptschule Feucht. Den Sch�lern 
steht ein komplett neu eingerichteter Gruppenraum, als auch ein Klassenzimmer im 
2. OG zur Verf�gung. In der Mensa bekommen die Sch�ler ein warmes Mittagessen. Weitere Aufent-
haltsr�ume stehen ebenfalls zur Verf�gung und werden nach und nach eingerichtet.
K�nftig soll jedes Schuljahr eine neue Ganztagesklasse hinzukommen, so dass am Ende eine M�glich-
keit zur Ganztagesbetreuung in allen Jahrgangsstufen der Hauptschule besteht.  
Der Kreisjugendring N�rnberger Land k�mmert sich zusammen mit Feuchter Vereinen um die Nach-
mittagsbetreuung. U. a. bieten das JUZ, die Bogensch�tzen Feucht, das Tanz-Loft, der Themenkunst-
verein und der TSV 04 Feucht (Handball und Taekwondo) verschiedene attraktive Angebote an.
Zugleich wurde das Sch�lercafe, das sich seit 2 Jahren im JuZ befand in das Ganztageskonzept integ-
riert. Nat�rlich k�nnen auch alle anderen Sch�lerinnen und Sch�ler dieses Sch�lercafe besuchen, was 
gerne in Anspruch genommen wird.

Seit einigen Monaten laufen die Gespr�che mit den Verantwortlichen in Altdorf zur Gr�ndung eines 
Schulverbundes, um durch die Kooperationen der beiden Hauptschulen in Feucht und Altdorf ein brei-
teres und attraktives Angebot f�r die Sch�ler zu bieten und das Pr�dikat „Mittelschule“ zu erhalten.

Im Schuljahr 2008/2009 haben 79 Schulweghelferinnen und Schulweghelfer die wichtigsten �ber-
g�nge gesichert. Die Fu�g�nger�berwege in der Unteren Kellerstra�e werden bereits seit vielen Jahren 
von freiwilligen Hauptsch�lerinnen und -sch�lern abgesichert. Derzeit helfen 26 Schülerlotsen den 
J�ngeren ehrenamtlich sicher �ber die Stra�e.

Im JUZ konnten die �ffnungszeiten verl�ngert werden, da der MGR die Mitarbeiterstunden durch der 
Neueinstellung eines weiteren Sozialp�dagogen um 28 Stunden/Woche erh�ht hatte. Au�erdem wurde 
dadurch eine Neuausrichtung und ein erweitertes Programm f�r Besucher ab 8 Jahren erm�glicht.

Die Gemeindebücherei hat sich auch im letzten Jahr sehr gut weiter entwickelt. Die Ausleihzahlen stie-
gen genauso an wie die Anzahl der Nutzerinnen und Nutzer und der B�cher- und Medienbestand. Der 
Verbund mit 7 anderen B�chereien aus dem Landkreis hat sich bestens bew�hrt. Auch die verschiedenen 
Veranstaltungen in und durch die B�cherei wurden gut angenommen. Im September werden wir das 25-
j�hrige Bestehen der Gemeindeb�cherei am jetzigen Standort u.a. mit einer Lesung mit prominenten 
Autoren geb�hrend feiern.

Das Internetcafe erfreut sich weiterhin gro�er Beliebtheit, wobei die Anzahl der erwachsenen Besu-
cher erfreulicherweise stetig steigt. Da die Rechner nun schon etliche Jahre „auf dem Buckel“ hatten, 
wurden sie heuer durch die „alten“ Rechner aus der Verwaltung ausgetauscht.

Im Januar wurde Reinhard Papkalla zum Behindertenbeauftragten des Marktes Feucht bestellt. Seither 
ist er ehrenamtlich f�r den Markt Feucht t�tig. Er steht - wie auch der Seniorenbeauftragte Karl-Heinz 
Kreuzer - f�r Fragen und Ausk�nfte der Bev�lkerung zur Verf�gung und unterst�tzt deren W�nsche und 
Anliegen. Au�erdem stellen die beiden Beauftragten das Bindeglied zum MGR her. Beide bieten �bri-
gens auch Sprechstunden im Zimmer 006 im Rathaus I an: Der Seniorenbeauftragte ist jeden 1. Mitt-
woch im Monat von 14.00 – 17.00 Uhr und der Behindertenbeauftragte steht Ihnen jeden 1. Donnerstag 
im Monat von 16:00 – 18:00 Uhr zur Verf�gung.

Zu den Finanzen:
Im Gegensatz zum Vorjahr wird die finanzielle Lage des Marktes Feucht weniger positiv gesehen. Die 
Einnahmen bei der Gewerbesteuer lagen 2009 im Gegensatz zu vielen anderen Kommunen noch �ber 
dem Haushaltsansatz. Die Auswirkungen der Wirtschaftskrise werden in diesem Bereich voraussichtlich 
erst in den kommenden beiden Haushaltsjahren zu sp�ren sein
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Bei der Einkommensteuerbeteiligung ist die Krise hingegen bereits angekommen. Hier sind letztes Jahr 
die �berweisungen aus M�nchen unter dem Ansatz geblieben. F�r heuer ergibt sich eine Senkung um 
�ber 1,1 Mio. € oder ca. 15 %. Aus meiner Sicht wird die Wirtschafts- und Finanzkrise die Kommunen in 
Deutschland jedoch erst in den Jahren 2011 und 2012 voll und hart treffen. So werden wir in den Haus-
haltsberatungen f�r die kommenden Jahre sicher das eine oder andere W�nschenswerte verschieben 
oder gar streichen m�ssen. Im Haushaltsjahr 2009 wurden keine neuen Kredite aufgenommen, sondern 
die Verbindlichkeiten des Marktes Feucht werden weiterhin kontinuierlich abgebaut. So sind auch f�r 
2010 keine Kreditaufnahmen vorgesehen.

Der aktuelle Schuldenstand betr�gt ca. 1,9 Mio. €, was einer Pro-Kopf-Verschuldung von 143 € ent-
spricht. Der Landesdurchschnitt vergleichbarer Gemeinden liegt bei 641 €. Mit den Schulden FGW 
GmbH und der GWF Holding GmbH ergibt sich ein Wert von 368 €. Der Landesdurchschnitt hierf�r be-
tr�gt 924 €. Dies belegt, dass sich der Markt Feucht bei beiden Berechnungen weit unter dem Landes-
durchschnitt vergleichbarer bay. Kommunen bewegt.
Der aktuelle R�cklagenbestand betr�gt rd. 8,5 Mio. €. Auf Grund der vorgesehenen Investitionen in 
den n�chsten Jahren wird die R�cklage allerdings weitgehend aufgebraucht.
Auch das „Wachstumsbeschleunigungsgesetz“ der Bundesregierung tr�gt zu einer sp�rbaren Ver-
schlechterung der Kommunalfinanzen bei. Daher und wegen der zu erwartenden Mindereinnahmen bei 
der Gewerbesteuer wird 2010 die gesetzlich vorgeschriebene Mindestzuf�hrung nicht erreicht.

Die ehrenamtlichen Mitglieder des Arbeitskreises Feuchter Chronik haben sich im Jahr 2009 
insgesamt zu sechs Arbeitskreisbesprechungen zusammengefunden. Aktuell arbeitet der AKC in Zu-
sammenarbeit mit dem Verein „Geschichte f�r alle“ an der Erstellung einer Chronik f�r Feucht. Au�er-
dem wurde im Rahmen des 10-j�hrigen Bestehens dieses r�hrigen Arbeitskreises bis heute eine sehr 
interessante Ausstellung im Atrium des Rathauses gezeigt. Das n�chste Treffen findet am 23. M�rz um 
17.00 Uhr im Rathaus statt. Interessierte sind stets willkommen.

Der im Jahr 2005 ins Leben gerufene Ortsmarketing-Beirat hat auch im Jahr 2009 in zahlreichen Ar-
beitskreis- sowie Projektgruppensitzungen und Beiratsterminen das Geschehen in Feucht aktiv mit ges-
taltet. Im OB arbeiten nach wie vor ca. 30 Personen aktiv mit. 
Die Arbeitskreise haben ihre in den Vorjahren begonnene Arbeit fortgef�hrt. Ein Schwerpunkt lag auch 
im Jahr 2009 bei der Projektgruppe Hauptstra�e, die die Umbauma�nahmen insbesondere auch in Be-
zug auf die umfangreichen Marketingma�nahmen aktiv begleitet hat. Mit dem neu 
gestalteten Weihnachtsmarkt befasste sich der Arbeitskreis Weihnachtsmarkt – dort wurden die zentra-
len Gestaltungsfragen gemeinsam mit allen Beteiligten und Interessierten beraten. Die intensive und 
umfassende Arbeit im Ortsmarketing-Beirat und den Arbeitskreisen und Projektgruppen ist eine wesent-
liche Grundlage des Erfolgs der gemeindlichen Arbeit im Markt Feucht. Ich freue mich sehr �ber dieses 
ehrenamtliche Engagement der B�rgerinnen und B�rger sowie der Gewerbetreibenden, die gemeinsam 
mit der Verwaltung des Marktes Feucht und dem MGR zum Wohle der Gemeinde und seiner B�rger t�tig 
sind. Die Tatsache, dass dieser Erfolg in Feucht bereits regional und zum Teil auch �ber die Grenzen der 
Region hinaus sehr positiv wahrgenommen wird, best�tigt uns in unserem Handeln. 
Auch in diesem Gremium darf ich Sie recht herzlich einladen mitzuarbeiten. Der n�chste Termin des 
OB�s ist am19. M�rz um 19.30 Uhr im Rathaus. Interessierte sind stets willkommen.

Kommen wir zu den verschiedenen Veranstaltungen im Jahresverlauf:

Am 07.M�rz fand die Sportlerehrung im Rahmen der vom TSV organisierten und durchgef�hrten 
Sportpalette in der Zeidler-Sporthalle statt. Es konnten insgesamt 143 Sportlerinnen und Sportler f�r 
ihre herausragenden Leistungen geehrt werden. Sportler des Jahres 2008 wurde Florian Schaller aus 
der Taekwondo-Abteilung des TSV 04 Feucht.

Die Sportlerehrung 2009 findet am Samstag, 6. M�rz um 17:30 Uhr in der Zeidler-Sporthalle statt. Dazu 
darf ich Sie bereits heute recht herzlich einladen.
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Ende April fand die Aufr�um-Aktion „Demma´n Dregg weg“ statt. Neu war eine dem Aktionstag vorge-
schaltete Aktionswoche, an der sich Kinderg�rten, Schulen und viele Vereine rege und vorbildlich betei-
ligten. Am Aktionstag selber nahmen so viele flei�ige Helfer wie noch nie teil und trugen viel dazu bei, 
unseren Markt Feucht sauber und attraktiv zu halten und das Umweltbewusstsein in Feucht und Moos-
bach zu steigern. Das bew�hrte Konzept soll auch heuer wieder so durchgef�hrt werden. Ab 19. April 
wird sauber gemacht und der Aktionstag ist Samstag, der 
24. April. Auch dazu darf ich Sie schon heute herzlich einladen.

Das Bürgerfest fand am 4. Juli statt. Aufgrund des Umbaus der Hauptstra�e wurde noch einmal bei 
bestem Wetter auf dem Kirchweihplatz gefeiert. Es waren wieder zahlreiche Feuchter und Moosbacher 
Vereine vertreten, die kulinarische Spezialit�ten angeboten haben. �ber den endg�ltigen Standort des 
B�rgerfestes wird nach den Erfahrungen des B�rgerfestes 2010 entschieden, denn heuer kehrt das 
B�rgerfest wieder zur�ck ins Zentrum; traditionell am 1. Samstag im Juli, also am 3.7. 
F�r Fu�ballfans wird auch vorgesorgt: das an diesem Tag stattfindenden Spiele des Viertelfinales bei 
der Fu�ball-WM wird live in der RWH �bertragen.

Die Kirchweih in Feucht feierten wir vom 17. bis zum 22. Juli. Nach langer Pause fand am Kirchweihsonn-
tag wieder ein Festumzug statt. 34 Vereine beteiligten sich an diesem Festumzug mit 
ca. 700 Personen. Trotz des einsetzenden Regens war dieses Ereignis ein riesiger Erfolg. F�r heuer ist wie-
der ein Festumzug geplant. Zum 3. Mal galt die „Kirchweih-Verordnung“. Die Erfahrungen damit sind aus-
schlie�lich positiv, die Ma�nahmen werden u.a. von der Polizei als beispielgebend gelobt. 

Die Kirchweih in Moosbach wurde traditionell eine Woche sp�ter gefeiert. Hier organisierten die K�r-
waboum und Madla eine bunte Palette an Veranstaltungen, wie beispielsweise das traditionelle K�r-
wabamm-austanzen. Auch in Feucht kommt diese alte Tradition wieder in Mode. So waren heuer 
erstmals die Feuchter K�rwaboum und Madla beim Bieranstich dabei und sangen K�rwa-liedla.

Alle 84 Veranstaltungen im Rahmen des Ferienprogramms kamen bei den Kindern und Jugendlichen 
gut an. Das waren elf mehr als im Vorjahr und damit ein Rekordwert.

Die Ferienbetreuung wurde zum 4. Mal durchgef�hrt. In den Oster-, Pfingst- und Sommerferien nah-
men insgesamt 106 Schulkinder dieses Angebot des Marktes Feucht an, was einer Steigerung von mehr 
als 100% entspricht.

Die allj�hrliche Radltour mit dem Bürgermeister fand am 1. August statt. Die 40 km lange Route f�hrte 
ins Stadtmuseum nach Schwabach und auf dem Heimweg zu einem Wasserkraftwerk in Neuses. Es 
nahmen �ber 85 Radfahrerinnen und Radfahrer teil, die sich bis auf wenige Ausnahmen am Sp�tnach-
mittag zum Ausklang im Garten des Zeidlerschlosses bei einer st�rkenden Brotzeit und zum - vom B�r-
germeister selbst gebrauten Bier - einfanden.

Auch die zum 4. Mal durchgef�hrte Wandertour mit dem Bürgermeister am 28. Juni nach Wendel-
stein, die wieder vom Deutschen Alpenverein, Sektion Feucht geplant und organisiert wurde, erfreute 
sich wieder reger Teilnahme. 

2009 wurden 19 Kulturkreisveranstaltungen, die meisten davon in Kooperation mit einem �rtlichen 
Verein durchgef�hrt. Schwerpunkte sind die Silvester- und Neujahrskonzerte. Gro�en Anklang fand 
auch die Lesung in Zusammenarbeit mit der Gemeindeb�cherei. Auch 2010 sind wieder viele attraktive 
Veranstaltungen geplant. Einer der H�hepunkte wird sicher die Auff�hrung des Musicals „Children of 
Eden“ sein.

Der Weihnachtsmarkt 2009 stellte sich nach Umgestaltung der Hauptstrasse in neuem Erscheinungs-
bild dar:
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 Der Weihnachtsmarkt fand 2009 erstmalig auf beiden Seiten der Hauptstra�e am Pfinzing- und am 
Sparkassenplatz sowie am 1. Wochenende im Rathaus statt.

 Die Hauptstra�e war w�hrend der �ffnungszeiten gesperrt.
 Die 25 H�tten, davon 6 neue, waren restlos belegt
 Das Angebot ist noch vielseitiger und attraktiver geworden
 Das 1. Wochenende wurde – wie bisher vom Markt Feucht, von Feuchter Vereinen und von den 

Partnergemeinden aus dem Rebenland Leutschach und aus Crottendorf gestaltet.
 An den weiteren 3 Adventswochenenden fand der Weihnachtsmarkt wieder unter Organisation des 

AFG (Arbeitskreises Feuchter Gewerbe) statt.

Die eingegangen R�ckmeldungen zum neuen Weihnachtsmarkt sind ausnahmslos positiv. Selbst das 
Bayerische Fernsehen ist darauf aufmerksam geworden und brachte eine kurze Reportage dar�ber.

Traditionell fanden auch in diesem Jahr wieder die Seniorenprunksitzung, der Seniorennachmittag
im Festzelt auf der Kirchweih und die Seniorenweihnacht statt. Alle drei Veranstaltungen sind sehr 
beliebt und erfreuen sich - wie auch in den Vorjahren - gro�er Besucherzahlen.

Meine sehr geehrten Damen und Herren,
die Einf�hrung der kommunalen Verkehrs�berwachung war dringend notwendig, da die Polizei den 
ruhenden Verkehr nicht mehr kontrollierte und so schon leichte Anarchie auf den Stra�en herrschte.
Das Ziel ist dabei nicht, Geld zu verdienen, sondern die Frequenz der vorhandenen Kurzparkpl�tze 
durch konsequente Kontrollen zu erh�hen und die Dauerparker auf Dauerparkpl�tze zu verdr�ngen. Im 
�brigen wird der Markt Feucht j�hrlich ca. 20 000 € draufzahlen.
Seit Mitte Juli sind bereits fast 1500 sog. „Kn�llchen“ verteilt worden. Monatlich laufen somit knapp 
250 bis 300 Verst��e auf. Hierbei sind Verst��e wegen fehlender Parkscheiben oder Parkzeit�berzie-
hungen, dem Parken entgegen der Fahrtrichtung oder auf dem Gehweg, sowie das unerlaubte Parken 
auf Behindertenparkpl�tzen und die Blockade von Feuerwehrzufahrten als wesentlichste Versto�arten 
zu nennen. Erfreulicherweise h�lt sich dabei die Zahl der bu�geldbewehrten Bescheide mit insgesamt 
12 Verfahren sehr stark in Grenzen.

Am 07.06.2009 fand die Europawahl statt. Von den insgesamt 9.926 Stimmberechtigten gaben 4.673 
W�hler ihre Stimme ab. Die Wahlbeteiligung lag damit mit 47,08% sogar noch unter der 50% Marke.
Problematisch war die Gewinnung der Wahlhelfer, da aufgrund von Ferien viele erfahrene Wahlhelfer 
nicht verf�gbar waren. Nur dank der regen Beteiligung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Mark-
tes Feucht und der Gemeindewerke sowie den stetig wachsenden Pool der freiwilligen Wahlhelfer 
konnte der Bedarf schlie�lich gedeckt werden. 

Die Wahl zum Deutschen Bundestag fand am 27.09.2009 statt. Insgesamt 7.792 W�hler von 9.933 
Stimmberechtigten nutzten die M�glichkeit der Stimmabgabe und trugen zu dem guten Ergebnis der 
Wahlbeteiligung von 78,45 % bei.

Daneben hat das Volksbegehren“ Nichtraucherschutz“ in Feucht mit 2062 Eintragungen oder 20,8 % 
eine mehr als deutliche Zustimmung erfahren, und war auch bayernweit erfolgreich. 

Einen wichtigen und gro�en Schritt ist der Markt Feucht im September gegangen: Seitdem zeigt sich 
der Markt Feucht in einem neuen Corporate Design, das der Grundstein f�r ein einheitliches und an-
sprechendes visuelles Auftreten nach au�en ist. Das neue Erscheinungsbild umfasst die gesamte Ge-
sch�ftsausstattung des Marktes Feucht ebenso wie Brosch�ren und Faltbl�tter sowie das Informati-
ons- und Orientierungssystem im Ort. Mit dem neuen Corporate Design soll f�r jedermann sichtbar 
sein: Der Markt Feucht ist ein Markenzeichen f�r eine moderne, b�rgernahe Gemeinde. In die Entwick-
lung des neuen Erscheinungsbildes - zusammen mit einem externen B�ro - wurde viel Engagement, 
Zeit und Arbeitskraft investiert.
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Wie eingangs erw�hnt wird Ihnen im Anschluss an meine Ausf�hrungen der Gesch�ftsf�hrer der Feuch-
ter Gemeindewerke, Helmut Dammer, die wichtigsten Informationen �ber unsere Gemeindewerke
und deren Verbundunternehmen sowie aktuelle Fakten zur derzeitigen Preissituation auf dem Strom-
und dem Gasmarkt geben.

Meine sehr geehrten Damen und Herren,
einige statistische Zahlen m�chte ich Ihnen bevor ich zum Schluss nicht vorenthalten:
 Die Einwohnerzahl ist heuer mit etwa 13 265 zwar nahezu konstant geblieben, das eingangs von 

mir Gesagte z�hlt trotzdem, da der Markt Feucht vor 7 Jahren noch �ber 14.000 Einwohner z�hlte 
und seitdem ein sp�rbarer R�ckgang zu vermelden ist.

 Auch die Geburten blieben nahezu konstant bei 96 (2008: 90); aber die Sterbef�lle stiegen stark an: 
von 104 auf 114.

 Die Eheschließungen stiegen steil an von 40 im Jahr 2008 auf beachtliche 54 in 2009.
 Das Fußgängerleitsystem mit dem Drei-Schl�sser-Rundweg und den dazugeh�rigen Geb�udeta-

feln kann witterungsbedingt erst heuer installiert werden.
 F�r den Gewerbepark Nürnberg-Feucht-Wendelstein war das das Jahr 2009 ebenfalls positiv.

Trotz der Konjunkturkrise konnten 3 weitere Grundst�cke mit einer Fl�che von ca. 10 500 m� ver-
kauft werden und dadurch Einnahmen von rd. 1,42 Mio. erzielt werden. Aktuell gibt es Verhandlun-
gen �ber 4 Grundst�cke mit einer Gesamtfl�che von ca. 40.000 m2. Es gibt noch freie Grundst�cks-
fl�chen von 6,2 ha; - 5,4 ha sind durch Optionen gebunden.

 Zu den 10 Bürgermeistersprechtagen kamen im letzten Jahr 104 B�rgerinnen und B�rger und brach-
ten Ihre Anliegen vor.

 Bei der interkommunale Zusammenarbeit sind wir mit unseren 7 Partnern in vielen Bereichen ein 
gro�es St�ck vorangekommen. So haben wir z.B. die Zusammenarbeit in den Bereichen Bauhof, 
Kl�ranlage, Gemeindewerke und Beschaffung begonnen.

 Zus�tzlich zu den Gartenabfallannahmen im Wertstoffhof f�hrt der Markt Feucht seit Jahren eine 
Fr�hjahr- und Herbstssammlung durch, die von den Gartenbesitzern wieder stark angenommen 
wurden.

Das Jahr 2010 ist f�r den Markt Feucht das Jahr der Jubiläen mit seinen Partnergemeinden. Mit Leut-
schach besteht die Gemeindepartnerschaft bereits seit 25 Jahren. Auf die weiteren Rebenlandgemein-
den Glanz an der Weinstra�e, Eichberg-Trautenburg und Schlossberg wurde die Partnerschaft im Jahr 
1995 erweitert, und somit feiern wir auch hier ein „kleines Jubil�um“.
Aus diesem Anlass findet am Samstag, 17. April ein Weinfest mit Feier des Jubil�ums in der Karl-
Schoderer-Halle statt. Bereits heute lade ich Sie herzlich zu dieser Veranstaltung ein. 
Der MGR unternimmt dann im Juni einen Gegenbesuch ins steirische Rebenland.
Die Partnerschaft mit Crottendorf im Erzgebirge besteht seit 20 Jahren. Der MGR nimmt dies zum An-
lass, die Partnergemeinde im Erzgebirge im Oktober 2010 zu besuchen.

Der MGR hat sich am vergangenen Donnerstag einstimmig f�r die Sanierung der beiden Friedhöfe aus-
gesprochen. Hierzu soll heuer ein umfassendes Konzept f�r die Geb�ude (inkl. energetischer Sanierung) 
und die Au�enanlagen erstellt werden. Die Umsetzung des fertigen Konzepts soll dann bis 2011 abge-
schlossen sein. Hierbei sollen auch alternative Bestattungsarten (bspw. Friedwald) Ber�cksichtigung 
finden. Anregungen zum Thema Sanierung der Friedh�fe werden bis zum 05.03.2010 vom B�rgerb�ro 
angenommen und sollen, wenn m�glich in das Konzept eingearbeitet werden.

Meine sehr geehrten Damen und Herren,
ich habe Ihnen wieder einen recht umfangreichen und sehr erfolgreichen Jahresbericht vorstellen k�n-
nen. Diese positiven Ergebnisse sind das Ergebnis einer hervorragenden Zusammenarbeit aller am Ge-
meinwesen in Feucht Beteiligten: 
Daher darf ich mich ganz herzlich bei den Betreffenden bedanken:
 bei den Mitgliedern des Marktgemeinderats f�r ein sehr kollegiales, oft freundschaftliches und vor 

allem sachliches Verh�ltnis. 



9

 bei den Verantwortlichen und aktiven Mitgliedern der Feuchter Vereine, Verb�nde und Parteien, bei 
den Feuerwehrleuten in Feucht und Moosbach sowie bei allen B�rgerinnen und B�rgern, die sich eh-
renamtlich f�r das Gemeinwohl einsetzen.

 Bei den Frauen und M�nnern, die in sozialen Berufen arbeiten, und damit unseren hilfsbed�rftigen 
Mitmenschen eine unersetzliche Hilfe leisten.

 Weiterhin gilt mein spezieller Dank Allen, die ihre Freizeit und ihr Engagement im Ortsmarketing-
Beirat, im Internetcafe, im Arbeitskreis Feuchter Chronik, als Schulweghelfer und Sch�lerlotse, im 
Umweltbeirat, im JUZ-Beirat oder als Feldgeschworene f�r die Allgemeinheit einbringen.

Ich meine, dass es uns gemeinsam gelungen ist, ein „Wir-Gef�hl“ der Feuchter zu entwickeln.

Wir Feuchter k�nnen stolz sein auf das was erreicht worden ist. 
Das Erreichte ist aber kein Grund aufzuh�ren die positive Entwicklung unseres Marktes im Gr�nen weiter 
aktiv in den unterschiedlichsten Bereichen kr�ftig zu unterst�tzen und weiterhin mitzuarbeiten, damit 
unser Feucht noch ein St�ck lebens- und liebenswerter wird.

In diesem Sinne:
Beteiligen Sie sich weiter aktiv am Gemeindegeschehen.

Vielen Dank f�r die Aufmerksamkeit 


